
  

2. Klausur:
 
  Datum: Freitag 23.1.2009
  Material: Stoff bis Vorlesung Mittwoch 14.1.09, elektromagnetische Uebergaenge
  mitbringen: Taschenrechner, 1 Blatt mit Notizen
 Raeume: Gruppen 1­3   INF306 HS2

                 Gruppen 4­6   INF227 HS2
                 Gruppen 7­10 + Mannheimer TI Studenten  Grosser HS Phys. Institut

Sprechstunde diese Woche: ausnahmsweise Freitag 12:00 – 12:55 



  

Einteilchenabschätzung für Uebergangsraten fuer elektromagnetische 
Uebergaenge zwischen Kernniveaus (Weisskopf Einheiten)

t1/2 = ln2/

Fig. 12.1



  

Vergleich gemessene 
Lebensdauern fuer Gammazerfall 
mit Einteilchen­abschaetzung

E2 oft viel schneller

Fig. 12.2

→ N

E1 grundsaetzlich viel langsamer



  

typisches Rotationsspektrum eines Molekuels (HCl)

Fig. 13.1



  

Rotations-Vibrations-Spektrum (Absorption) eines zweiatomigen Molekuels

Fig. 13.2



  

Gammaspektrum nach elektro-
magnetischer Anregung von 238U

Fig. 13.3



  

Atomkerne, die rotationsaehnliche Spektren aufzeigen 

Fig. 13.4



  

Verhaeltnis der Anregungsenegien des angeregten Zustands mit Drehimpuls I im Vergleich 
zum ersten angeregten Zustand mit Drehimpuls 2

Fig. 13.5



  

reduzierte E2 Uebergangs-
wahrscheinlichkeiten verglichen mit 
der Einteilchen-
abschaetzung

zwischen Schalenabschluessen
werden starke Ueberhoehungen
beobachtet

Fig. 13.6



  

aus Energieniveaus gemessene Traegheitsmomente im Vergleich zu den fuer starre Rotation 
des gesamten Kerns erwarteten

Fig. 13.7



  

auch in Atomkernen bauen sich auf verschiedenen Vibrationsniveaus Rotationsbanden auf

Fig. 13.8


